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riiifsiiclit!ii, Ireiclr woi.<lc!ii h«tliriks xiir rieiieri AiT(S(7 seite hatjeii. Spiit.er wird 
auch tler A k t  ioris~)l;iii iiiif der bVebst:ii,<b z i ~  fiiideri seiii. 111 Zukuiift soll ;riich eiiie 
aktuelle Datenbank der Projekte iiiit AC RSG eiiistiifiiiig und Fiiiiiiizieruiigs- 
bedarf erithalteii seiii. 

Tlioriias J. Foosr ,C: 12. Eric ~\lillcr 

Nashörner im Zoo heute 

IK8r;dii.iscli alle wil<llcl,~~ii(lt~ii N;islioiiiL~cstiii~~lt~ siiitl rlraiii:itis<:li ziiriickgcgiiri~c:ii 
iiii(1 i n  kriseiiliaftcr Sitiiatioii. Voii allen Arteii ziis;iiiiiiieri Icl~cii iiiir iiocli elw;i 
11 000 Tiere frei iiiid davon siiitl iil~er .SO% voii tainirr eiiizigeii Unterart, tleiri 
Sii<llicli<:ii I j r t ~ i t r i i i r i i l - N : ~ s I ~ o r ~ ~ ,  1 000 Nrrsliöriicr W(-rtlen ziir %tit i r i  klensclicri- 
I i i i i i t l  ge1i;iltt:ii - 10% aller le1)tiiitl~:ii Iridivitliit!ii. Aiicli davoii siiitl wictlcr iilii:r 

:IOXI SiicJIiche ~ ~ r ~ ~ i t , i ~ ~ ; i i i I - R a s l i ~ i r i ~ ~ ~ r .  

I ) i i .  Scliiitz~~rojir;i~ii~~~c~ der %oiig~~riit*iiist~li;ilt l i ; i l ~ i . t i  rlroi Il;iii~~i;iiifgirl~~~ri i i i i  

1i;iliirieii der gesaiiiteii rY~~lioriiscliutzbe111~11111ig~~11 

1) ivlaiiagerncrit iirid Vermetiriiiig clcr Bestäricle als genetische iintl demogr~iplii- 
s<:lic. ~~.eservi!ii i,iir liiiterstiitxiiiig der M'iltlbest,iiii<lc 

2 )  J)rircIifüliruiig vor1 I~orscliiirig~!ri zirr Gewiririiiiig voii Iriforiiialioii iiiid Tccli- 
iiikcii, die für iii-situ (Frcilaiid) wie auch ex-sitii (Gelicgcli;ilt.urig) Iiilfreicli 
sein könricii. 

3) Vorstellen lebender Botschafter ihrer Arten zur Aufklärung, Öffentlichkeits- 
arbeit. und zur Unterstützung von S~~eiidensariiiiielaktio~ie~i. 

Vicr der fünf Arteri werdet) derzeit in blenscticiiobhiit gehalteii. iiur das Java- 
iCaslii,rri ist riiclit. vt~rtreten. Iiot~rtliiiierte regioriiile wie iiiteriiatioiiale h1ari;i- 
geiiieiit~l)lfiiie iiritl  F'rt~graiiiirie siiirl scliori oder wcrtlcn fiii jrclcn tlcr gelialtciicii 
Arteii eiitwiclcclt.. Wrlt.weit werden alle gelialteiieii Rliirios uiii.ci. (Icii Riclitliiii- 
eil eirics Globalen Gefangeriscliaftsaktioncplaris (GCAP, Global- Ciiptivc! Acti- 
on Plan) utid der1 Ausführiiiigeii des Überlel>oiisl>laries (GASP, Global Aiiirrial 
Survival Plan) betrciit, der von der Erhaltungs-Zucht Gruppe (CBSG. Conser- 
vnt,ioii Breeding Sp<icialisl. Groiip) der Interiintiorialeri Naturscliiitzuniori IUCN 
;liisge;~rt>eit,et wiirtle. in dieseii I'rogramrricii wcrtlcii von jeder afrikaiiiscliciii 
Art. zwei Uiitcrartcii getrennt. l>rt.reiit: Das C)st.liclit* (Diceros btcornis mtclicieli) 
iiiid das Südlictic (D. bicornis niinor) Spitziiinul-N;~sliorii, sowie das Südliclie 
(Ceratotherium simum simurrr) iiritl Nördliclie (C. srrnuin cottorii) Breitniaul- 
Nasliorn. Das Siiriiatra-Nasliorii wird de facto, wenn aucli iiicht. formell, :rls 
zwei U'nter:~rteri L~elrachtet. Das 1"arizer-Nashorn (Hhinocerus t~n.icornis) wird 
als eiiic einzige syst.eniatisclie Eiritieit, ;rlso ein 'i'iuton gefiitirt.. 

Regionale hlair;igeriientpläne gibt es in Europa (EEP), Norilamerib (SSI-'), 
Japari (SSCJ), Aiistral-Asien (ASMP), Indicri (IEBSP), und Siidostasien (SEA- 
ZOO). Alle cliesr rrgioiialen Prograrritrie hal~eii ririige Gemeiiis;inikeiten: Es gil~t. 
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A r t  Wiltl Zoo cl~r. welt.wt~it Nortl-Aiiieriki 

Osll. Spitziiiiiiil 500 165 (;!I 

Siidl. Spitziiiaul 1-50 4; 38 
Siicll. Breitiiiaul 67.10 >630 119 
Niircll. Brcitiiiaul >:SO 9 4 
P;iiizerriasliorii 1!)00 124 4 2 
Siiiiiatra-N;isliorn <500 33 5 

eiricii regioii;ilcri Artkoordiriator und irgc~ritleiri iLliiii;igc:nieiit I<otriiiiittt~e aiis 
Vertret,rrii der Mitgliii<lsiiisrit.iiIioiieii. 111 iilleii I~i~gioiieii aiißi!r Iiitlicii, wo es 
riiir ein N;wlioriiartl~rogr~ii~ii gil~l,  iiiid Siidostasieii, wc!rdeii dic. verscliietl(!iicii 
tlrtt~ri I)zn I:ntc~r;irtt~iil)ro~rii~~i~~~c~ rori ciii(v I\'ashoriiI~t~rati~i~gsgr~ip~>r ( I<t i i r ic )  

7'. .ixoii . Atlvisory (;roiil)) koc~rtliiiicrl. I)ic~sc~ 'l';\(;'s i i i i t l  clie* % i i c . i i t l i r o g r ; i ~ ~ ~ i ~ i t ~  

Iiiiben rt.gclriiäPig Iicriiter itus Zoos, \i\:issciiscliaft iiiid I~reil;rii(llOrscli~~~ig fiir 
spezielle 13creiclie wie Tierrriediziri. Eriiälirririg oder 1;'orschiiiig. Dic interiiatio- 
ii;ile Nasliornkorriiiiission besteht danri wiederuni iiiis den rc~gioiialeri \ic)rsit- 
zciideii tiiicl eriieut niisgewäiilteri wisseiiscliiiftlictie~i iiiid h~lanageiiieritl>crateri~. 
Sowolil i i i  Eiiropi~ wit! Nordariic!rik;i gibt. es ziisätzlicli t: i i i  spczic!lles I~orscliiiiigs- 
koriiiiiittcc- iiiii  die wissc~riscliiift.licI,r ~lr0cil. aii dcii Nt~sliöriierii zii erleictit.(:rii. 

Die C;esan~tabsiclit der Erlialtungszuctitprogran~nie ist es genetisch und de- 
niographiscli stabile Nashornbest2iide zii ertialteii. Eiiies der Ziele ist zurii Bei- 
spiel 90% der genetisclien Viell'i~lt. über 10 Generatioiieii, also 150-175 J'tlire 
zu erhalten. Um dafür Prograniriie zu eiit\r.ickelri, bietet jede Art ihre eigenen 
Ilerausforderungen, wie wir iiocti sehen w<:rderi. Ein iiiideres Ziel ist die der- 
zeitigen Best2ride iilxr ciie iiiiclist.eii 100 .l;~tirr voii 1000 aiif 1700 zu erhBtieii, 
vor allciri i ~ l ~ e r  clic. ilost.äncl(~ eiiiiger Taxa zil erliölicri iiiid voii iiridereii, z. U. 
dcni Südlictien Breitinirul-N~liorii, zu rediiziereri, iini in der1 Zoos eine glcicli- 
iiiiißigcre Vertretung der verscliiedeiieri Ni~~tiörrier zii erreichen. Oft siiicl clie 
von verscliiedeiieri N:isliornartcii t)elegtcii C:eliege iiiitl  Räiiiiir austausclibar. 
Eiiie Rolle der regiori;ileri TAGS ist, die 13eiiiiiliiiiigcii iirid R.äiiiiiliclikeitcii aller 
IVashorrilialter einer Region zii koordinieren. 

Weltweit lebten ini Sommer 1995 folgende Bestäricle in hlenschenobhut: 

. iil~cr 850 Afrilcziiisclic~. iiäiiilicli -I!) Sl)itziii;iiil-N:~sIiör~ier i i r i t l  iiiiii<l<-si.ciis 639 
ßreitriiiiiil-Nastiörii<.r . etwa 150 Asiatisclir. ii:iinlicli 131 P;irizer-Nasliörri<?r iiiicl 21 Suiiiatra- 
Nasliöriicr. 

In der1 regionalen iiiid globalen klangeiiit~ntprogri~n~n~en wertlen Ziele fiir die 
Destandsgröfien vorgegeben uncl es wird auch spezifisch angegeben, in welclieii 
Xriträunieii sie zii c:rrt!icheri siiitl. Die Ciriißr dieser lScst,aiiclszielc kon~riil~ aus 
genetisclien und deiiiograpliisclien Analysen, um die genetisclie Vielfalt., Al- 
terspyraiiiiile etc zu <!rhalteri. Als ßeispiel zeigt Tabelle 2 die ciitsprecliciiden 

jetzi~eii iiiicl wiiiisclienswertcii Zalileii fiir die afrikiiiiisclieii Arten in Nord:inie- 
ri k;r. 

Der Stainmbaiirii jeder Art wird iiber (:oiiipiitergestützte Uiiteiibarikcii, soge- 
riaiiiitr Zuchtbiiclier. auf iiiterriationaler und regioiialer Ebene zugänglicti. Mit 
Hilfe rcclit. ausgekliigclter geiirt.iscliei. <It:iiiiigral>liisct~er iincl :~ridcrer Aiii~lysen 
wird Hilft~stelluiig fiir Rlaiiiigeirieriicritsclieicliirigcri gegeben. 

Eiric. recht iiciic* 0rganis.itioii ist clie Iiiteriiatioiiale Nic;lioriistiftiiiig IRF 
( t  1lii11o l r i i~ ic l : t i~ i~) ,  I I e Niisl~ri~crl~il~~iigsz~icl~tlcstrc~~~i~~i eiit- 
staiitl. IIiic* Aiily;il)c- ist die. IlillCsti-lliiiig lrei iiil<visiv geiii;iiitigt.iBii I're)p,i.;iiiiiiic~ri 
so\votil iri- wie ex-situ. Derzeil stellt die IRF Progr.iiiiriil>eaiiftr~ig~.e fiir CiCAP 
iind CASF und leistet Dieiistt, zur i\riregiirig iiiict lioordiiiation fiir iri-situ 
Scl111tz i i i i t1  l~oistliiiiig. 

Östliclies ST>itzrii;iiil-Nasl~or~~ (D. I> .  rritchneli) 

I i i  allt:ii Zoos der Il'elt Ict)ciii clcrzeit Iti5 'L'ierc, < l i e s  Ijestäiicle~ Iinl~eii c:iric, giiic. 
breite C4rüiiderbasis (ci. li. tlcr Bestaiitl gclit aiif recht viel(! Ausgaiigst.icre zu- 
rück). Iii Nordanierika sind 80% zoogcboren. Die derzeitige Fortpflanziiiigsrate 
ist \volil fiir eine stabile oder I:iiigsaiii waciiseiide Populaliori trusreiclierid, es 
gibt ;il)(:r ciri paar tlc:riiogrii~~liisclie i i i i t l  M;riiagciiiciit,~~rgeri. Wie wir iiocli se- 
tien wcr(lcii, Ii;il~cii Iir;riilctic!ircii tlciii L2r:~clistiiiii clcr l'opul;rl,ioii 1)ishc.r (:rcitizeii 
gesetzt, und die Alters- und Ceschlechtszusan~meiisetzung ist derzeit uiigünstig. 
Pro Jahr bekommen etwa 15% der erwactiseueii Kiihe iri Nordamerika .lunge. 
insgesariit haben sich 65% der Kühe fortgepflaiizt. Aber 66% der erwachse- 
nen Kütic sind über 22 Jalirc und daniit iiber ihr bestes Furi.pllaiizuiigsalter 
hinaus allezdings hat gerade eine 31 jährige Kuh ini Sedgwick County Zoo, Wi- 
chita.Iiarisas. erfolgreich geboren und damit den bisherigen Altersrekord (27 
Jahre) gcbrochen. 

Art derzeitige gewünschte Ziel- 
dlektive Pol>iil;irion N, Populntiori 

Po~iilatioii N. 

Östl. Spitzrnaiil 77-29 45-50 90 
Sücll. Spitzmaul 1 1-13 5 0 80 
Siitll. Dreitni:iiil 35-,10 :LI 130' 

Tab. 2. (~oiietiscli c,ffektive 1'o~)iilnt~ioiisgröße N,. der afrikaiiisclieii i'iisliörrier 
i r i  Nordamerika. 
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Eiii Iliii<leruiigsgriiii<I für das riisclie CVacIistiiii~ tvirr bisher (1t.r groke Cebiir- 
teiiiibstniitl. hlaii scliiit.zi., dass riiii i i  rliircli friiliercs L;~iit,wiiliiicii tler I<iill,er iiiicl 
aiitlerc! Malknahriieii dcii Uiilleii friilicr wi(vler zulasscii iiiid d:iriiii. ~ I t t i i  C:eburt,eii- 
abstarid auf 24-30 (gegeniiber 40) hloriate drücken kanii, was den I3e(Iiiiguiigeri 
günstiger Lebensräririie irn Freiland näher känie. Dii<liircti köiiiiteii die bislier 
erfolgrc:iclien Kühe dopl>elt soviel N;icliwiichs gebiireri. Bis zurii Jahr 2000 soll 
riacli clcii Vorstelluiigcii tlcr (.:CAP/(:hSP-Eiri~~fcliliiiigeii der Bestiiiitl weltweit 
~iiil' 100 ' I ' i c ~ i , ~  gc:st.c~igi~ri. wortlt.ii. 

Siidliclies Spitzniüul-Naslior (D. I. tiirnor) 

Vbii tlicaser IJiiternrt Ii.l)<:ii 45 Tic!r(! i i i  h~lenscheiili;irid, iii<!ist i r i  Nor<l;inierik;i 
und tliist.rrilieii. Iiii.c~rt~ssarit,c:rwcisc. Iiirlteii eiiiigt, Iti~riclies iii 'i'exirs tlicn siitlliclic 
1Jiitc~ri~r.i :ils Tcil ririi:r %iisnninieniirl~<~ii iiiit. dciii SSP d<rr :irricril<;~iiisrlic.n Zoo- 
!\ss~~zi;i~ioii [% >,lc-lirzi~Iil (Irr s i i~ l l ic l i~~i~ Titartn \v~irtI~~ii  in ( I P I I  11,tzi.vii si<?hc-ii 
Jalircii iiiis Ziiiil~nlxvi. iiiil,ortiert. 1:;iiii. I\oiiil~iik;itioii dirl>ci \var d;ils 30;:; dtar 
Iriiporttiere inne rhd t  von sechs hloriaten starben - dariadi siiid die Verluste 
vernacliliissigbar. Es scheint, dass diese Todesfälle tIiirc11 Strefl iiiitl Vrergiftiiri- 
(;eil. z. 1 % .  clns Holzscliiii,zriiil.(.cl Crc-osot.c*, vcriirsiiclil wcrdcii - iiiaii Iciiriiit,e c1a.s 
iii tler Xiikiiiii't vc~riiit~itlcii. 1)ie Altrrs[)yr:irriitle ist tI(:rzeit fast. i(lt:iil - tlici iiici- 
steii Tiere siiid iiii I~cst.eri Zuclitali,cr. 17% der Ilestäiicle sind C~eliegczitcliteii 
und iiiit Einschluss der trächtig eiiigefiilirteri Kiilicb sirid 57% der Iiühe erfolg- 
reich gewesen. Es sieht also so aus als ob die Bestiincle sich gut. selbst erhalten 
könrit.(:ii. Auch hier strebt nian 30 h'ioiiate Geburtsabstaiid an und die Ziele für 
2000 licgcii bei 80 Tieren. 

Breitiiiziul-Nashorn, Siidliche Unterart (C. s. simum) 

Derzrit leben mindesteiis 630 i r i  h~leiisclienobhut. Eiri Ziel des Plaries für Nord- 
iirnerilca ist die Rediilct~iori der Dcst,iiii<le von 200 iiii .Inlir 1982 i~rif I00 iiii 

Jahr 2000. L)adiircli soll 1'1:itz für :iiitlt!re Art,eii (Sy)itziiiaul-Niislir)rii, I':~iizer- 
h'nsliorii, Suriiatra-Niisliorn) gescliiiffeii werderi. Z\var Iütrneii iii tlcii siehzigcr 
Jalireri viele Gründertiere aus Natal, aber viele tliivori haberi sich nie fortge- 
pflanzt urid sind nun zu alt. Die aiideren, erfolgreichen Gründertiere sind al- 
so heftig überrepräsentiert - 75% der ersten Zoogerieration in Nordariierika 
st.amnit vor1 eirierri Ziiclithulleii. 

Aiii t~rf'olgreichst~!~~ isl. die Zucht wc?iiii eiii otl(.r iii<.lirerr Biill(-ii rriii einer 
Reilit: voii I<ülieri gelialteii werdcri. Es gab auch Erfolgci weiiii Pii;irl. erst irr1 
voller\viiciiseiieri Zustaiid gebildet oder bisher platoiiiscli leberide Piiiire i r i  iieiie 
Unigebiirig gebracht wurden. l J r i i  die Cründerrel)rikeiitatiori der rirscli alterii- 
den Hesl.iiride zu verbreit.ern d. 11. iiic:lir Tiereii iiocli Nachwuchs zii bescheren, 
wer<lcri I>'vorzugt bislier erfolglose Tierc. in erfolgreiche Herden gel~rncht. Das 
Ziel der Prograninie fiir d,as Jahr ?000 weltweit wliren 515 Südliclict Hreitrriaul- 
Nasliörrier. 

Nördliches Breitiiiiiul-Nasliorti (C. s. cotto71t) 

Ilc!r Slatus tlcr ~:trlicgcl~cst,~iitl<! ist scliwer zii glaiit)cri - iiiir 9 l.'icr<i. filsl. 
:~llt, iiber 20 Jalire alt, le1)cii i i i  %oos. Stat,us iiii(1 Ziikiii~f'i tlieser Sicrc siiitl 
urisicher, es werden intensive Hestrebungeii iiiit.ernomnien iiiii diese Tiere ziir 
Fortpflanzung zii bringen. Ziiderii werden hlögliclikeiteri erwogen einige oder 
iille diese Tiere, vielleicht ziis;iiiiiiicri riiit eiiiigeii niis clerii Gririiniba NP, iri eiiie 
,,mic:litförderii<le Iliiigcbuiig" zii I~riiigen. 

12.1 Tiere leheii iii h~lensclieiiobliiit, vor alleiii iii Europa, Nordamerika iiiid 
Iiiclicii. Die Hestiiiiclc: sirid wc:itgc?liciid sell>sterli;~li.cii<1. die GCAP/GASI' CI I I I J -  

(~!liliiiig li~iiicr aiif 145 Tiert: bis 2000. h~letliziiiisclie Probleiiic~ siiitl iiiir I)cgrc!iizt 
vorliniiden, itlwr cis scheint. ciiiv Iiiilierr Zahl voii Torl- lind I;f!lilgehurten, I:iiO- 

~) rnl~l~~r i ic~r i  ii i icl  ITt~~riisgr\viicl~sc~ii zii gt.11r.11 iils I i v i  iiritlcrcii 'I'ic~ri~ii 

Ziir Zeit lel~cii 10 'T'icrc! iii (:eli(:geii, das Progr;~iiiiii ist durcli Iiolir St~erl)liclikcit. 
(<!t.ir 50%) uiicl I>islicr kciiici N;icliziicli~ aiißt!rlialli der St.;rat,eii des Vrc!rbreituii(;s- 
gt.bictes gekeiiiizciclinet. h,laii liiil. ciri Ziel voii 32 Tiereii ziiiii Jiilir 2000 gtAsc-tzt. 
Da die traditioiiclleii Metliodeii der Erlialtiiiigszucht bisher gescheitert siiid. 
wird nun \fiert auf gemanagte Ziiclitzentreri in Iiidonesien urid hlalaysia gelc!gt, 
iiiitl die Ernpfeliliiiig der GCAP/C:ASP-Progr;iriii~ie läuft auf baldinöglicliste 
Vt.rleguiig aller Geliegetierr. i r i  .;ol~:l~<? Zuclitzeiitrc?ri hinaus. 

Allgemeine Holtuiigsgrunds~?tze 

Natiirlich hängt die Haltung jeder Art von deren cliarakteristisclier Leberiswei- 
se ; i l ~ .  Ziiiri Beispiel werden S~>itziiiaiil-Nnsliöriier irieist. in I'aarcri oder Trios 
gelinlt,cn, dir i~iil4crliall~ der I~ort~>lli~iizurigsxcit gc-trriiinb I)lcil)t!ii. I);Ls crits~~riclil. 
ilirt:iii iiatürliclicti Verlialteri iiii I~reilarid. 13reii.iiiaul- Nasliöriier dagegeii siiid iri 
Herdenhaltung vertriiglicli iiiitl ziiverlässig vorliersagbare Zuclit klappt riiir in 
großeri Gruppen. Aiich das ahiiit wieder ihr Freileben riacli. Tiere in Zuchtlial- 
turigen sollteri iiiöglichst grofse Gehege, oder Rundläufe haberi, sodaß kein Part- 
ricr in clie Ecke gt:tlrängt wertleii kiriiri. Besonders wichtig ist. dies fiir Spitzniaiil-, 
I't~iizcr- und Siiniiii.ra-Nasli9riirr tlt!reii Paaruiigsvcrlialteri ofi. sehr gewalt.t,iitig 
seiii kann 

Für alle Arteii ist ausreicliericlcr Platz eiii absolutes Muß, ilire Größe uiid ilir 
potentiell zerstörerisches Nat.iirell erforderii stark eirigeziiuiilc oder riiit Clrii- 
heri iiiiigebene Gcliege. Holz als Uaiistoff s o l l r ~  nie mit Creosote oder ~lesseii 
Al~w;~ridluiigeii bcliniidelt seiii. Iii kält.ereri Ciegeriden niuli I~ei längeren Zeit.- 
spriiinen unter derii Gefrierpiiiikt Zusatzheiziiiig gebotBeil wer(leri. Pfosten uiid 
Gitterstäbe sollten stets senkrecht stehen da  waiigerechte Stangen eine größere 
Gefahr des FIorriribbrechens in sich bergen. 
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ll~iltiiiigsrichtli~~i~!~~ wrrdeii dcrzt:it. voii tleii regioiialeri Ziiclitprograiriiiieii 
ciitwiclcc~lt., sorvolrl i i i  Nordiiriierika wich i i i  Eiiro~~nsiiitl tlic~eiitsprecliciitleri Ilnri(l- 
biiclicbr iiii Eridstadiiiiii clcr IIerstelliiiig. 

Tieriiiztliche Aspekte 

Viele nic(liziriischcri Werte der Nashijriier sind cleiicii des Pftartl<is iilirilicli. Ein 
Dt!isl)iial cl;rfiir ist tlcbr V(~rtl;iiiurigst,r;il<l. Itliiiios Icöiiiicii Iiolikcri bis I i i i i  zii 1);irrii- 
vorsi~liliiigiiiig I~cl<oiiiiiii~ii. I~Ciiic: I.,it,i*r;~1iirlistc (lor t,ieriirztliclic.ii N;islioriilit,cir;i- 
rur wiircle von eiiieiii von uns (Ebl) c.rst.cllt. Allr N;~sliöriier solltoii iiuf' Eiiigc- 
weidel>arnsiteii untersucht und gegel~erienfalls l>cli;iritlelt werden. Ilat man sic 
erst i i i i i l  ~)iirnsitciil'rt!i, koiiiriit es iiiir scli.~!ii ziir Piciiiiif<~ktion. Ipiir vic4~. Pariisi- 
teil, z. I j .  i i i  der1 Eiiig(iiv<!ideii scliiii:irotzciitlr r)iisst~lllii-gt:ii, felilcii iriiBcrlialb (1t.r 
ri;tl.iirIic:licri Verbreit.iirigsget>ietc wolil tlic Zwisclic.iiivirt,c:. 11ußcr gtogeii Lept,o- 
sl>irosi- I1i.i S~~iiziii:iiil- N;isliiiriicrii i i i i t l  1'iiiii,~~r-l\'~islii'1ri~c~rii \vi.rtlt.ii lariitii Iioii- 
tiiit.iiiil~fiiiigcii tliircligc~l'iilirl, aber iiiiiitlesteiis ciii lcl~tospir«st~-l~<.tlii~gtt~r l'riicli- 
tigkeitsabgang iiani beim Panzer-N;ü.liorri vor. Llerzeit wird ein weitringelegtes 
Bekäiripfurigsprogra~~~~~~ gegen diese Erreger durchgpfiihrt. 

Siiii~c~iiertiiberkiilosc~ wiir(lr~ voii iiic:lii~c*roii Niisliorii;irtcii bericlil.c~i i i i i t l  r i i i ~ i i  

riiuli aiiric.liiiieii (1;iß alle dafür iiiifiillig siiitl. Tests tl;irniif siiid iiocli iiiclit slaii- 
dartisiert, aber eiriigr von h!ycobnctenum lulerkulosrs oder A l .  Iioi~is befal- 
leiie Spitzmaul-Nasliöriier haben rtiif den PPD riiidertest arii .4iigeiilid posi- 
tiv reagiert. Auch Siilmonellerierkriiiikungen bis I i i i i  zu TotlesEilleri sind von1 
Spitzriiaul-Nashnrn I>ekaiint, iiiid aiich hier ist es wohl weist! ;~llc Arten als 
anfällig zu betrachten. 

Die Erkrankungen der Breitmaul-ii;ishörnersirid Roiitiriesachen, die in jederri 
Bestaiitl groGer Haustiere erwartet werden können. Die des Spitzmaul-Nashorns 
sind dagegen u~igewöliriliclier, z. B. die Iiärnolytische Aniimie (eiiie Blutkrank- 
lic?it). Scl~leirrih:~iitgt~scliwiire, Hiriierlcraiilciingeii, iiri<l pilzbc(liiigt,c t,iiiigcnent- 
ziiiidiiiig. Mari kciiiii. iiocli iiiclit allr IJrsnclieii dieser Iiri~rilclicitsl~iltlt~r, aber ziir 
Zeit 1;iiifeiide Forscliriiigsprojekte (leiit.cn ;iiif niögliclierweise at>weiclieiideri Zell- 
stoffweclisel (niedrigere iiitrazelläre ASP spiegel uiid rriögliche aiiders laufende 
Eriergiegewinnuiigs- und Abbauwege im Stoffweclisel). In einer Uirilrage ergab 
sich d:rli fast 40% aller Todesfalle iiiil liärriolytischer Anämie verbiinden waren, 
und I>t:i nliiiter Erkr:iiikiiiig darnii w;irc:ri riiiiidesteiis die Ha1ft.r iirit Hefall voii 
Leoptr~spirosis interro,qciirs verbuntloii. Ucswegrri wiirtlc eiiie Fürif~i~cli-liiipfiiiig 
unter Eiriscliluss voii Icteroliemorrltu!~icu und Grip~~ot!/plioso-S(~rc*ii (:rii~>folilcii. 
Nebcriwirkungeii dieser Iriipfung, \viv Abszessbildiiiigcri an  der Iiijektioiisstelle, 
sind auf Iäiigerc Siclit kein Probleni. Allerdirigs siiid zwei Fälle voii nnaphylak- 
tischer Iteaktiori. also durch 1mplst.ofF-Uriverträgliclikcit, bedingter Schockzii- 
s t ~ i t l  l~ela~riiit gewordrii. neide Rtiiiios üherlebt.eii aller es ist also nöt.ig sie nach 
der Iiiipfung geiiau zu überwachen. Beiiii Paiizer-Nasliorn sind gcliiiiift. Uterus- 
gewäclise, Fußinfektioiien und hölier<a Totgebiirts- bzw. Abgangsr;iteii aufgetre- 
teri. niliridest.ens ein Abort war niit Leplosp~rosis interrogans verbiiiitlcri. Trotz 

ilirer niedrigen Zcilil in hIensclieriobhiit wurdeii bei Sunxttrii-Nnshörnern 111- 
fcklioiieii, z.FJ. voii nlteii Scliliiigeiiwtiiitleii, I)ariiivcrsct~liiig~i~~gc~~, Uteriisriiil(- 
b i l~ l~ i i i~e i i  iiiid iii;iiig~!lr~~Ie I~orl,~~ll;t~iv.iiiig ~li;igi~osLiziert. Scl~l~~i~~~lii~i~t~gescl~wiir~! 
siiitl iii Nordariicrik;~ über 45 iiial t ~ e i  S~>itzrii;iiil-N:sliörnerii ai~tgelret~eii. Vit31ta 
Iieilen von selbst, aber iii einige11 Fällen gibt es grofiflächiye Ilaiitschädeii iiii(1 

IOdesEille. Iii niaiiclien Fällen koiirite durcli Heliaridlung niit Corticosteroideii 
rlt~liilfe geschafTcicii werden, aber diese Medikaiiierite sollteri iiiir bei lebeiisbe- 
tlroliliclieii Erlcr;iriIciitigen eiiigesc:tzt werdeii, tl;i. sie oft riiit. l)ilzl)o<lirigter I.iiii- 
g~!~ i~~~~I , z i i i i d t i~ ig  c*i i t I t ! i i .  Ni~rl~os~:ii siiitl 1)c.i i r l l t ~ i i  Art*ctii r~-(:Iil, i ~ i ~ ~ ~ r o l ~ I c i i ~ i r ~ . i s c l i ,  

sowolil iiii st,elic~ii<l(:ii Zustiiiitl wit, als Vollii;irlcose, iiii I,iegc!ii. hliiii iiiiiiiiit. iii 
der Kegel Narkotika die durcli (Jegenniittel aufgelloben werdeii, wie Etorpliiii 
odrr Ciirleritaiiil. 

I)i<- Erriäliriiiig vcrii Nasliijriic-rii i i i  blciisclicriobhiit ist. iiiiriier riocli 17iiic 
Hcr:riisforrlerung i i i i t .  weiterc~rri FFrschiiiigsl)c*c1iirI. Wir wissciii, dass wiltllc!- 
I I ~ ~ I I ( I I ~  Spi t~ i r i ; t~~ l -N i i~ l~ i i r r~c~r  I I I I ~ I  S~~ri~;~trti-N;isIi i ir i irr LiiiiI)fr~-ssvr, Brei~iii;~iiI- 
Niuliüriier Gri~sfrcsser, uri(l 1';iiizcr- Niisliüriii~r \i.oIiI tlaz\\*isclicii siiid. 1111. 1Ii.r- 
auslorderung bestclit nun dariii dieez Futterzus;iniizieiisetzuiig riiögliciist iialie 
zii kommen. Derzeit empfiehlt rriiiti Grasheii für Graslresser iiiitl eine Miscliurig 
iiiis C:ri~s- iincl 1,iizcriieheii fiir tliv L,;~iiI->fresscr. .Ic!tlocli solltc!ii wo ininier iiiiiy- 
licli frisclies 1,:riili iiiid Xweigc 1~1.i tlcii Laul>fr(~ssc~rii gcfiil,(.cr! wcrclcii. Dcr Vit,- 
;~iriiii E (al~~1ia-tocoP1ieroI)-S~~iegcl iiii Bliit sollte regelniiifiig I)estiriiriit wertlt.ii, 
d a  er in melirereii Studieii m Gehegetiereii niedriger lag als bei freilebeiideri. 

Forschung 

Die zweite wichtige Aufgabe von Erlinltungsziiclitprograninic~i ist die Durcli- 
füliruiig voii Forschungsprojekteii die für illaiiageirient uiid Schlitz wichtig sind 
- nicht nur in hleiischcnobhut sondern auch in der Natur. 

111 Nordariierika Iiat die Nasliorril~eraturigsgr~~p~~e schon seit längerein eiii 
I;i>rscliriiigsknrri~~~it~, und seit. kiirzerii gibt es :iiicli i r i  Europir ciii solches. Da- 
diircli sollen iri ciiierii iiiiif;rssciidcii, koordiiiiert.eii Eorscliiiiigs~~r«gri~iiini viclv 
I'robleme der Ilaltuiig und Ziiclit arigegaiigeii werden. Diizii gcliöreii Medi- 
zin, E'ortpflaiizuiig, Verhalten, Geiietik und Ilaltuiigsbedirigiiiige~i. Die Arbeiten 
zur Fortpflanzurigsbiologie sollen bessere Metlioderi der Zykliisbestinunung, Sa- 
nicrigewirinung, riiöglicherweise auch künstliche Besarnung und Embryotransfer 
biiirilialteri. PVenri c*s klappt wcrdc!ii die heideii Ic~tztgenariiiten I'rocedureri iiiclit 
iiiir für der1 Aiist~aiiscli von gciictischem Material zwischeri Zoos sonderii iiiicli 
zwisclieii Zoos iiiid Freilaricl, otlcr sogar von ciiieiri N;itiori;rll~ark zum iiiitlr- 
reri Nutzen briiigeii. Vor aller11 iiiif den Eriil)feliliiiigen der rior<laiiierihiiiscIicri 
Programnie aufbiiuerid hat  der Irit. Rhinofiirid gerade ein grökcrc:s Förderurigs- 
progrilrnni gmtarlet., um ForscIiiirigs~>rojekte zii stimulieren. diircli Faclikollegeri 
zii bc-iirt,eilen iiritl  zii finanziereii. 

Dritte Aufgabe der Nashomaktivitäten in ZOOS ist die Uiiterstütziirig der Frei- 
I;iiitls~:liiitz~>rt~~it~Ii~c~ so~volil tiiircli Öffe~it~licliki-it,sarl>cil wicu Fiiiiriizieriirig. 



Zoo-iiiitl %iiclitzc!iilrc~ii Iriigi!ii i r i i i i i i : i  iiic~lir aiiiii iii-si~ii Scliiitz I)i:i. Die 14'i,iriilc- 
fiirter Zoologisclic Gesellscliaft.. die Loiiclon Zoological Soc i~~ ty  uiicl i i i  Nord;rrii<*- 
r i b  die IVildlife Coiiservation Societg, eliemals Xew York Zoologicril Society, 
siricl liier Siilireritl. I r i  iieuert!r Zeit li;it der Zoo voii h~liiiiiesota t!iii wiclit,igcs 
Rlodellprograrnni gestartet., iind durch ein ,Ptirkadoptiorisprograiiiin" die Uii- 
tcrstützuiig des Ujiiiigtiuloii KI' in Iiidoriesien I>egoiineii, iri den1 die letzteri Ja-  
viiti;ishöriic!r leberi. l)ic! iiortl~~riierik;iiiiscl~c Ticrl)flcgcrvctr(!iiiigi~i~g Iiilft riiit tlcri 
14;rtriigeii i:iiic.s „llci~vliiig I'iir t l i c b  Nasliiiriic!r" l'iiriiii!rs. !\iicli clcr Iiii..l~liiriol'iiiitl 
lint eiri grökcsres Uiiterstützuiigsprojt.kt für iii-silii Progr;iiiiriie giAstarte1. l l irr  
werde11 die Iiernbelaiige von1 IRI: selbst fiiianzic!rt iind iii;rii hofft. <I;i<liircli riocli 
iiic*Iir IJiit.c!i~stiitziiii~; voii aiitlc!ri~ii Seii.c!ii dr~zii xii wcrlic-ii. Dies Iic*t.rilFI z. I!. 

. die 1iit~~iisivscliiitzzo11e11 i i i icl  Eiitlioriiiiiigsprogra~i~~i~c~ i i i  Ziiiil~;iliwt~ . Die Scliiitz- i i r i t l  hlan;~griiic~rii,l~t?ii~iil~i~~~ge~~ fiir das Nördliclir EIreitniitul- 
N;~sliorii i i i  %;iiri., i i i i i~r i i i i c l c ~ i c ~ i i i  Si.i~lIiiii~ c*iric-s I~;~lirxc~iigi~s i i i i t l  ( l i c -  Znliliiiig 
VOII Gcl~iiltrrii 1111 ( 1 ; ~  \ \ ' i i c l ~ ~ ~ e r s ~ ~ i i ~ i l .  . die Erit\vickluiig vori in-sitii 4laiiagementprograri111ie11 für (las Surii;itr:i- 
Nasliorii i i i  Indoiic!sien uritl hlala.ysi;l - l3cz1iscliiissuiig der Aiiti-il'ilderer-Progran1111(- fiir tl;is Sitriia1r;i-Nasliorii iii 
Iridoiicsic~ri iiiid R1;il;iysia 

O;LS Ziel (Icr IR]<' iiiid der Nnslioriiiii;iiiage~~~c~~t~progrii~i~~~ie ist cs nocli liiis- 
fiihrlichere, iiriifasseridere iiiicl koordiriiertere Aktivitäten von Zoos zur Unter- 
stützung des Schiitzes freilebeiider Nashörner zii eritwickclri. 

Zusamriierifassericl kann niari sagen claß es tr0t.z der sl~eaielleii Pruhlerrie j v -  

der Art oder Unterart durcliaus Fort.schritte iirid Aril;iR zu Oplirnisnius fiir 
die Zoozuclitprograrrirrie gibt. Die derzeitigen Tierverschiebungeii und Keitver- 
1)aiiriirigcii siirvic! Äiitl~~riirigeii ciiiiger Il;~lt,ungs~~ri~lctikcii werden IiofSentlicIi zii 
gc!st.eigerter Fortp1l;iiiziing iiiid geiietiscli gleiclirriiilSigereri Populatioiien iri die- 
sen Bestiiiiden führen. 

I)a I'mt iillc wiltllcheiicleii Ni~slioriil~cstiiiidt. starker11 Wiltlerertlriicl< iiiii,orlic.- 
geil steigt derzeit der Anteil der Zoo-Nashöriier (zur Zcii 9-10%). Maii ~riiill 
betorieri daß das uberlebeii der Spitziiiaul- Nashörner vor allein in Ostafri- 
ka in kleinen, gemanagten C:ebieteii,niitliin iri isolierteri, streiig geschützten 
Heständeii stattfi~ricl. Daher werden, je inetir die Wiltll>cst4:iride Iiedrolit siiicl, 
die deniogrnphisclieii, gerietisclien uricl Haltuiigsprinzipien der Zoos aiicli iiri- 
iiier wicli~~iger für das Überlel)eri der Fr(:ilebeiicleii. Zoo- iiri(1 C;~:li~~gc:bt:sriiiitli: 
wocliseii tliirch die rcgioii;il(!ii Ziie:litl~rogr;iiiiiiic!, \iVil(llit~s~,liii~lc wc:rilcii isolic-rt, 
uiid aufgesplittert, iiiithiri wercleri die crforderliclien Tecliiiiken iriiirier ~iiiliclicir 
urid bieten zuriehnieiid Berühruiigspiirikte und Ansätze für \Veciiselhezieliiiri- 
gcri zwisclieii beitleii. 

.ldiri ICeter <C: X. I<. Iiotich 

Michael Werikhe - der „Rhino-Man" 

Micliael i 'crikhe Iiat. vor1 jeiier eine starke ii;rtiirliche Zurieiguiig zu jeder ; 
Art. vor1 wiltllebeiitl~~ii Leb(iwi!scii. Er Iiiit. vier li«ntinciii,t~, Afrikir, Eiiror)a. 

Aiiierikii iiiid Asicii tliircli(1iii:rt uiid dii- 
Iici T;iiisc.iide voii Iiiloiiieterii zu T;'iiP 
ziirückgelegt, uiii die öfl'eritliclie Aiif- 
iiicrksaiiilcc!it für (1c.11 Sc1iui.z Iiet1roliic:r 
, T  l ier~irtctri (wie i!twii deiii Sliitzrii;iiil- 
Nuhorii) zu weckcri uiid dzifiir Speii- 
ilt!ii zii siriiiiiielii. I!isticr Iiirt. klicliiicl 
\Vt~rililic. (Iiii-c11 c l i t e s i *  Ak~ivi~iiirri  fast 
1.5 h.lillioiieii USia gesaiiiiiit~lt. Er triif 
niit deii Präsideiiteii Moi (Iieiiya). Mu- , 
gzibe (Ziiiibabwc). Buch (USA), Ari- 
iu: (Costa Itica), Ex-Preniierniiiiistc:r 
Iiawawii ('Tarizaiii;i), Preiiiicr kliriist.c!r 
Lici Clii~ii (T i i iw ;~~~) ,  Priiiz ISeriili;rr(l 
der Niederlande, den1 Köiiig von Hel- 
gien und anderen Würdenträgern zu- 
saiiinieii. 

Michael wurde arri 25. Mai 1956 iri 
Mombasa, iieriya, in einfachen Ver- 
Iiiiltnisscri geboreii. Seine Großelterii 
waren zii Beginri des Jahrhuiiderts aus 
Ost-Ugaiidii riacli hiombasa zugewari- 
tlert. Sclioii wälirciicl sciiicr liindlieit, 

iiiiigdberi von der1 ;irt3(:rireiclicii LeLeiiariiiiiiicri tlcr keiiiaiiisclieii Iciisle, eilt- ; 
tvickelte er seine Zuneigung zii Tieren iirid beschäftigte sich Schlangen. Ediseii, 
Vögclii etc. Auch kranke und verletzte Tiere nahiii er  in seiiie Pflege, iriandie so- 
gar ins Haiis seiner C:roßrti~itt,er. Schon i i i  eleii friilieri ScliiiUatireri LoeiridriickLe 
er seine Frt.iiiide mit. seiner urigewöhiiliclien Freizeitbescliäft~igung. 

I i i i  Anschliiss :in dic: C~ruritlscliiile girig er iri eiii Iriterntit i i i i  der Iciiste. Dieses 
1;ig iii ciriciii :~rterirt:iclic:ii Sclil:iiigeiigcl~ic!i.. was sriric s<:lioii vorliaiiilciie Lit:l)c! 
zu lieptilien noch steigerte. h1;iiichiii;il durfte cr sie mit Zustiiiiiiiiiiig seiiicr 
Mitschüler auch in den Schlafraiim riiitbringen. 

N;icli der Scliulzeil i~rbeitet,e i\iIiclir~el vorrüb<~rgehcrid iri einem Strandhotel 
und dann bei einer I)ieriststrlle des Giiirie Del~iirtrnerit. Seiiie Tätigkeit iirii- 

fasste dort riiicti die Arbeit in einer11 Elferiheiiiriiagaziri der Regierung. wo er 
St.oßzähnr iiiid Nasliorri-IIörii(.r fiir Auktionen vort>ereiteii iiiusste ((larrials war 
die .liigd aiif diese Tiere in Iieiiyn noch nicht gäiizlich verboteii). Die Erfahruiig 




